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Eine Informationsbroschüre  
für Patienten  

in Einfacher Sprache
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Dies ist eine gemeinsame Broschüre der  
AOK Gesundheitskasse und dem Selbsthilfe e.V.
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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Selbsthilfe-Freunde,

Infektionskrankheiten begleiten die Menschheit schon  
sehr lange. Seit vielen Jahrhunderten versucht man  
durch schützende Maßnahmen, die Ausbreitung von  
Infektionskrankheiten zu verhindern. 

Mit der Entdeckung von Antibiotika ist es gelungen, einige  
Infektionskrankheiten wirkungsvoll zu bekämpfen. Auch 
gibt es mittlerweile für mehrere Krankheiten Impfungen, 
mit denen eine Erkrankung verhindert werden kann. 

Mit dem Coronavirus ist im Jahr 2020 eine neue weltweite  
Pandemie entstanden, die das normale Leben aller  
Menschen verändert hat. Die Pandemie hat uns die  
Wichtigkeit gesicherter Informationen vor Augen geführt. 

Dieses Heft in einfacher Sprache soll Ihnen helfen,  
Infektionskrankheiten besser zu verstehen und Ihnen  
zeigen, wie Sie sich schützen können. 

Das Heft ist in voneinander unabhängige Abschnitte  
aufgeteilt, kann aber auch in einem Stück gelesen  
werden. Nehmen Sie sich immer mal wieder die Zeit, 
den einen oder anderen Abschnitt zu lesen.  
Empfehlen Sie das Heft auch gerne weiter und  
unterstützen Sie so auch Ihr Umfeld.
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Die Erstellung dieses Heftes wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Kompetenz-Zentrum Leichte Sprache entwickelt.

Für alle Fragen rund um die Selbsthilfe sind wir gerne für 
Sie da.

Ihre Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt und Ihr Büro für  
Patienten und Selbsthilfe bei der  
AOK – Die Gesundheitskasse in Hessen 

Selbsthilfe e.V., Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt

service@selbsthilfe-frankfurt.net

www.selbsthilfe-frankfurt.net

Büro für Patienten und Selbsthilfe bei der  
AOK – Die Gesundheitskasse in Hessen 

Selbsthilfe@he.aok.de

www.aok.de/hessen/selbsthilfe
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Über diesen Text

Der Text ist in Einfacher Sprache geschrieben.

Das heißt: Der Text ist einfach zu lesen und verwendet  
möglichst keine Fachwörter. Das ist wichtig, damit 
auch Menschen, die keine Fachleute sind, den Text gut  
verstehen können. Wenn Fachwörter benutzt werden, sind 
sie im Text oder im Glossar am Ende der Broschüre erklärt.

Wir schreiben in der Broschüre nur die männliche  
Schreibweise, weil man den Text dann leichter lesen kann. 
Gemeint sind natürlich immer alle Menschen.
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1. Was ist eine Infektionskrankheit?

Eine Infektionskrankheit ist eine ansteckende Krankheit.

Das heißt ein Mensch kann die Krankheit von einem  
erkrankten anderen Menschen bekommen. Man sagt 
auch: Jemand infiziert sich mit einer Krankheit. Zum  
Beispiel, wenn dieser ihn anhustet oder Menschen sich 
sehr nah gekommen sind. 

Es gibt auch Infektionskrankheiten, die Menschen von  
einem Tier bekommen können. Dazu sagt man Zoonose. 

Bei manchen Infektionskrankheiten ist es auch möglich, 
dass sich Mensch und Tier gegenseitig anstecken. 

Bei Infektionskrankheiten dringen verschiedene Erreger in 
den Körper ein und können dann eine Infektionskrankheit 
auslösen. 

Beispiele für Erreger sind: 

��Bakterien

��Parasiten

��Pilze

��Viren
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Nicht bei jedem Kontakt mit einem Erreger erkrankt ein 
Mensch. Ob ein Mensch erkrankt, ist von vielen Faktoren 
abhängig.

Manchmal bricht die Infektionskrankheit bei einem  
Menschen nicht aus, aber er kann trotzdem als Überträger 
andere Menschen mit der Infektionskrankheit anstecken.

Eine Infektionskrankheit ist in den meisten Fällen bei dem 
Menschen nicht von Geburt an vorhanden, sondern der 
Mensch erwirbt diese im Laufe seines Lebens. Manche  
Infektionskrankheiten kann man nur ein Mal in seinem  
Leben bekommen, zum Beispiel Masern. Danach ist 
man gegen diese Krankheit geschützt (immun), da der  
Körper selbst Abwehrstoffe gebildet hat. Andere  
Infektionskrankheiten kann man öfter bekommen. Zum  
Beispiel eine Erkältung, da die Erkältungserkrankung durch 
viele verschiedene Viren verursacht werden kann.

Viele Infektionskrankheiten gehen wieder weg und sind  
für die meisten Menschen nicht gefährlich. Für  
Menschen, die sehr alt sind oder deren Körper mit einer 
anderen schweren Krankheit kämpft, können manche  
Infektionskrankheiten aber gefährlich werden. 

Es gibt auch Infektionskrankheiten, die ohne Medikamente 
nicht mehr weggehen und an denen auch vorher gesunde 
Menschen sterben können, zum Beispiel das HI-Virus. 
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Es gibt viele verschiedene Infektionskrankheiten.  
Infektionskrankheiten können in 3 Gruppen eingeteilt werden:

ll Primärinfektion

Ein anderes Wort für primär ist auch zuerst oder  
hauptsächlich. 

Bei Infektionskrankheiten bedeutet Primärinfektion, dass 
der Körper zum ersten Mal mit dem Erreger in Kontakt 
kommt. Es kann auch bedeuten, dass der Erreger bei 
einer Infektionskrankheit zuerst da war, bevor andere  
Erreger dazu kamen.

ll Sekundärinfektion

Sekundär bedeutet an zweiter Stelle oder zusätzlich.  
Bei einer Infektionskrankheit bedeutet sekundär, dass  
zu einer Infektionskrankheit später noch eine weitere  
Infektionskrankheit dazu kommt.

ll Superinfektion

Superinfektion bedeutet: Ein Mensch, der an einer  
Infektionskrankheit erkrankt ist, bekommt eine weitere  
Infektionskrankheit, die durch den gleichen Erreger  
oder einen anderen Erreger ausgelöst wird. Bei  
einer Superinfektion können zum Beispiel Bakterien,  
Viren, Parasiten und Pilze gleichzeitig verschiedene Krank-
heiten bei demselben Patienten auslösen.
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Bei einer Superinfektion bekommt ein Mensch also 
eine weitere Infektionskrankheit, während sein Körper 
noch mit der ersten Infektionskrankheit beschäftigt ist.  

Symptome einer Infektionskrankheit 

Symptome sind Anzeichen einer Krankheit. Je nachdem, 
wo sich die Infektionskrankheit im Körper ausbreitet, sind 
die Symptome sehr unterschiedlich. 

Es gibt zum Beispiel Atemwegs-Infektionen,  
Magen-Darm-Infektionen oder Infektionen von Haut, Auge 
oder Ohr. 

Es gibt viele verschiedene Symptome. Hier sind Symptome,  
die durch eine Infektionskrankheit ausgelöst werden  
können.

Fieber oder eine erhöhte Temperatur kann ein Anzeichen 
für eine Infektionskrankheit sein. Aber Fieber kann auch 
bei anderen Erkrankungen auftreten, zum Beispiel bei  
Entzündungen oder Geschwülsten (Tumoren).

Von Fieber spricht man ab einer Temperatur von über  
38 Grad Celsius. 

Fieber ist nicht immer ein gefährlicher Zustand. Fieber  
zeigt zunächst an, dass der Körper beispielsweise  
versucht, eingedrungene Erreger zu bekämpfen. 



13

Fieber kann aber gefährlich werden, wenn eine Person 
sehr geschwächt ist oder das Fieber sehr hoch ist. Fieber 
allein ist keine Erkrankung, sondern ein Symptom einer  
Erkrankung.

Rötungen, Schwellungen und Juckreiz können ebenfalls 
Symptome einer Infektionskrankheit sein. Dabei kann sich 
die Farbe der Haut verändern. Die Haut kann auch jucken 
oder wehtun. Schwellungen können auftreten und kommen 
dann häufig an ungewöhnlichen Stellen vor. 

Rötungen, Schwellungen und Juckreiz können aber auch 
Anzeichen für andere Krankheiten sein. Wenn Rötungen 
oder Schwellungen über mehrere Tage da sind, sollten Sie 
einen Arzt aufsuchen. 

Rötungen und Schwellungen können auch harmlose  
Ursachen haben. Wie zum Beispiel Pickel. Aber Rötungen 
und Schwellungen können auch gefährlich sein, wenn sie 
lange Zeit da sind.

Husten, Schnupfen und Kopfschmerzen sind weitere 
Anzeichen für eine Infektionskrankheit. Wenn man öfter 
husten muss und die Nase läuft, können das Symptome 
für eine Infektionskrankheit sein. Auch Kopfschmerzen 
können mit Husten und Schnupfen gemeinsam auftreten 
und ein Zeichen für eine Infektion sein.
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Husten, Schnupfen und Kopfschmerzen können aber auch 
Anzeichen für andere Krankheiten sein. Husten, Schnupfen  
und Kopfschmerzen sind häufig harmlos. Wenn Husten,  
Schnupfen und Kopfschmerzen aber zusammen mit  
Fieber auftreten, sollten Sie zu einem Arzt gehen.

Durchfall, Erbrechen und Übelkeit können auch Hinweise  
auf eine Infektionskrankheit sein. Wenn sich der Stuhl  
verändert oder einem übel wird, können das Symptome für 
eine Infektionskrankheit sein. 

Aber Durchfall, Erbrechen und Übelkeit können auch  
Symptome für andere Krankheiten sein. Wenn Durchfall 
oder Erbrechen über mehrere Tage besteht, sollten Sie zu 
einem Arzt gehen. 

Eine Blutvergiftung kann eine gefährliche Komplikation 
einer Infektionskrankheit sein. In der Fachsprache wird 
diese auch Sepsis genannt.

Bei einer Sepsis gelangen Erreger in die Blutbahn.  
Eine septische Erkrankung entsteht, wenn die körpereigene  
Abwehr eine Infektion und deren Folgen nicht mehr  
eindämmen kann. Es kommt zu einer fehlgesteuerten  
Abwehrreaktion des Körpers, die das Gewebe und die  
Organe schädigen kann. Eine Sepsis ist ein Notfall und 
kann unbehandelt tödlich enden. 



15

2. Wie verbreiten sich Infektionskrankheiten?

Jede Infektionskrankheit hat ihren eigenen  
Übertragungsweg. Das heißt: Es gibt viele Möglichkeiten, 
wie sich Krankheitserreger auf den Menschen übertragen  
können bzw. in den menschlichen Körper eindringen  
können.

Die meisten Erreger wie zum Beispiel Viren oder  
Bakterien haben einen typischen Übertragungsweg. 

Aber nicht jeder Mensch erkrankt an einer Infektion mit 
Erregern oder Keimen. Nur wenn sich das Immunsystem 
nicht ausreichend wehren kann, wird der Mensch krank.

Die Mediziner unterscheiden drei Arten der  
Übertragungswege von Erregern. Diese drei Arten sind die 
Tröpfcheninfektion, die Schmierinfektion und die Kon-
taktinfektion.

ll Tröpfcheninfektion

Unter einer Tröpfcheninfektion versteht man die Übertragung  
von Viren oder Bakterien über das Sprechen, Niesen, Hus-
ten, Küssen oder Atmen. 

Halten Menschen keinen ausreichenden Abstand oder  
befinden sich länger in einem ungelüfteten Raum, können  
Aerosole von einer kranken Person zu gesunden  
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Personen gelangen und diese so infizieren. Aerosole sind 
ganz kleine in der Luft schwebende Tröpfchen, die Viren 
oder Bakterien mit sich tragen. 

Gelangen Viren durch das Niesen oder Sprechen in die 
Luft, können sie dort noch etwa zwei Stunden überleben.  
In der Nähe stehende Leute können die Viren dann  
einatmen und erkranken selbst.

Beim Niesen und Husten können Tröpfchen bis zu 10 Meter 
weit fliegen. Dabei verlassen kleine Tröpfchen den Mund, 
die den Erreger auf einen anderen Menschen übertragen. 

Masern, Mumps, Röteln, Grippe und Keuchhusten übertragen  
sich zum Beispiel über eine Tröpfcheninfektion.

ll Schmierinfektion

Bei einer Schmierinfektion werden Krankheiten meistens 
über die Hände weitergegeben. Dies ist möglich, wenn 
mit den Händen virusbefallene Gegenstände angefasst  
werden und danach mit den ungewaschenen Händen 
Mund, Nase oder Augen berührt werden. 

Zum Beispiel können die Grippe-Viren über die Hände  
weiterverbreitet werden, wenn man Gegenstände wie  
Türgriffe oder Treppengeländer anfasst.

Die Kinderlähmung (Poliomyelitis) wird zum Beispiel  
indirekt vom Stuhlgang über die Hand in den Mund  
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(fäkal-oral) übertragen. Die Viren werden über den Stuhlgang  
ausgeschieden. 

Durch fehlende Hand-Hygiene kann es dann sein, dass 
ein anderer Mensch die Viren über seine ungewaschenen 
Hände aufnimmt. Bereits nach wenigen Stunden kann so 
eine Person andere Menschen anstecken. 

Gefährdet sind dadurch auch Eltern von Babys. Diese 
können beim Windelwechseln mit den Erregern in Kontakt 
kommen. 

ll Kontaktinfektion

Bei Kontaktinfektionen kommt es zu direktem  
Körperkontakt zwischen einer infizierten Person und einer 
nicht infizierten Person. Damit ist jeder körperliche Kontakt 
gemeint, zum Beispiel das Händeschütteln. Ein weiteres 
Beispiel ist Geschlechtsverkehr. Hier werden Krankheiten 
durch Körpersekrete wie Blut oder Sperma übertragen. 
Beispiele für eine solche Kontaktinfektion sind Herpes oder 
AIDS. 
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Direkte und Indirekte Infektion

Mediziner unterscheiden auch zwischen einer direkten 
und einer indirekten Infektion.

Bei einer direkten Infektion wird der Erreger durch  
den direkten Kontakt zwischen zwei Lebewesen übertragen.  
Also durch Berührung, Tröpfchen (Niesen oder  
Husten) oder Tierbisse. Die Erreger gelangen über die  
Schleimhäute der Atemwege in den Körper. Oft werden  
Viren auf diesem Weg übertragen, insbesondere die  
Auslöser der Grippe oder der Masern. 

Bei einer indirekten Infektion steckt der Erreger in einem 
Transportmittel. Oft handelt es sich um krankmachende 
Keime. Zum Beispiel in einem verdorbenen Lebensmittel,  
verschmutztem Wasser oder einem Gegenstand. Hier 
kommt es zu keinem direkten Kontakt zwischen dem  
Infektionsträger und der neu infizierten Person. 
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3. Geschichte der Infektionskrankheiten

Infektionskrankheiten gibt es schon sehr lange. Viele  
Menschen sind in den vergangenen Jahrhunderten an  
Infektionskrankheiten gestorben, weil es noch keine  
wirksamen Medikamente gab oder die Krankheiten noch 
nicht gut genug erforscht waren. 

Hippokrates von Kos erkannte, dass sich die Menschen 
untereinander mit Krankheiten anstecken können. Er war 
ein griechischer Wissenschaftler, der vor sehr langer Zeit 
lebte.

Der römische Wissenschaftler Marcus Terentius Varro 
meinte, dass in der Luft Krankheitserreger sind. Aber erst 
durch die Erfindung des Mikroskops im 17. Jahrhundert 
konnte man diese Krankheitserreger auch sehen.

Im 19. Jahrhundert waren Infektionskrankheiten wie  
Tuberkulose, Pest, Cholera oder die spanische Grippe die 
Haupttodesursache für sehr viele Menschen. 

Der Arzt Robert Koch entdeckte damals, dass Krankheiten 
durch sehr kleine Bakterien verursacht werden. 

Heute gibt es das Robert-Koch-Institut in Berlin. Hier  
arbeiten viele Wissenschaftler an der Erforschung von  
Infektionskrankheiten. 
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Heute sind viele Infektionskrankheiten heilbar. Hauptgrund  
dafür sind die Fortschritte in der Forschung und das  
Wissen über Gesundheit, Hygiene und Impfungen. Trotzdem  
sterben auf der ganzen Welt noch viele Menschen an  
Infektionskrankheiten. 

Denn obwohl viele Krankheiten heute vermieden oder  
behandelt werden können, gibt es immer wieder neue 
Krankheitserreger.

3.1 Frühere Infektionskrankheiten

Viele Infektionskrankheiten, die es früher oft gab, gibt es 
heute nur noch selten. Einige gibt es überhaupt nicht mehr. 
Man sagt dann: Die Infektionskrankheit ist ausgerottet. 

Manche Infektionskrankheiten treten vermehrt in  
bestimmten Gebieten oder Ländern auf, wo beispielsweise 
viele Menschen mit Risikofaktoren leben oder die ärztliche  
Versorgung oder die Hygiene noch nicht so gut ist. Zum  
Beispiel Tuberkulose. Die Zahl der Menschen, die in 
Deutschland an solchen Infektionskrankheiten erkrankt, 
ist eher gering. Das liegt unter anderem an besseren  
Hygienebedingungen und einer besseren medizinischen 
Versorgung. 
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Beispiele für Infektionskrankheiten, die es 
schon sehr lange gibt:

ll Lepra

Lepra ist eine sehr alte Infektionskrankheit. 

Sie wird durch ein Bakterium verursacht. Der Ansteckungsweg  
ist von Mensch zu Mensch. Die Erreger befinden sich vor 
allem in der Nase und in den Hautgeschwüren, die man bei 
Lepra bekommt.

Lepra kommt auf der ganzen Welt vor, am häufigsten  
aber in sehr warmen Ländern. Lepra ist heute zwar nicht 
ausgerottet, kann jedoch gut mit Medikamenten behandelt 
werden.

ll Pest

Die Pest gibt es seit über 5000 Jahren. Es gab drei  
große Pestwellen auf der ganzen Erde. Über 100 Millionen 
Menschen sind daran gestorben. 

Während die Pest im Mittelalter auf der ganzen Welt  
verbreitet war, tritt sie heute nur noch selten auf. Mit  
Antibiotika-Medikamenten kann man sie gut behandeln.

Früher war es so: Viele Menschen flüchteten aus den  
Städten, wodurch sich die Seuche umso schneller  
verbreitete. Um sich zu schützen, trugen die Menschen 
Tücher vor dem Gesicht. 



22

Erst nach langer Zeit erkannte man, dass man die  
Pestkranken isolieren musste. Isolieren bedeutet, dass die 
Kranken von den Gesunden getrennt werden. So entstand 
das Wort Quarantäne. 

Die Pest wird durch Flöhe übertragen, die zuvor das Blut 
von erkrankten Ratten getrunken haben. Die Flöhe können 
dann Menschen mit Bissen anstecken. Weil es im Mittelalter  
in den Städten noch sehr viele Ratten gab, hat sich die 
Krankheit schnell übertragen.

ll Pocken

Die erste große bekannte Pockenwelle gab es in der  
Antike in der Stadt Rom. Die Pockenerreger sind Viren.

Es kommt zu Rückenschmerzen mit Fieber und Schüttelfrost. 
Später zeigt sich die Krankheit an einem Ausschlag mit  
roten Pusteln auf der Haut des Infizierten. Gegen die  
Pocken gibt es kein Heilmittel, nur eine Impfung. Seit 1980 
gibt es auf der ganzen Welt keine Pocken-Erkrankungen 
mehr. Heute gibt es nur noch die vom Tier übertragenen 
schwachen Tier-Pocken.

ll Spanische Grippe

Die spanische Grippe verursachte die schlimmste  
weltweite Grippe-Seuche, die es je gab. Im letzten Jahr- 
hundert starben daran etwa 50 Millionen Menschen.



23

Die Grippe ist eine Krankheit, die sehr oft vorkommt.  
Fachleute sprechen von der Influenza. Influenzaviren  
dringen über die Schleimhaut der Atemwege  
in den menschlichen Körper ein. Die Menschen hatten  
hohes Fieber und starben meist an Lungenversagen.

3.2 Aktuelles Beispiel einer Infektionskrankheit: 
COVID-19

COVID-19 wird von einem bestimmten Corona-Virus 
ausgelöst. Corona-Viren sind den Menschen schon seit ei-
nigen Jahrzehnten bekannt.

Auch in den vergangenen Jahren gab es Corona-Viren, 
die beim Menschen aber meist nur milde Erkältungs- 
Symptome hervorriefen.

Das neue Corona-Virus ruft bei den Infizierten jedoch teils 
heftigere Symptome aus. 

Der Name COVID-19 steht für Corona-Virus-Disease 2019.

COVID-19 ist sehr ansteckend und wurde 2020 zur  
weltweiten Seuche erklärt (Pandemie).

Das bedeutet, das Corona-Virus hat sich von einem Ort 
aus über die ganze Welt ausgebreitet. 
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Menschen können die Krankheit an andere Menschen  
weitergeben.

Bei dem Corona-Virus passiert die Ansteckung vor allem 
über Aerosole. Aerosole sind eine Mischung aus Gas und 
Flüssigkeit, so wie Dampf, Rauch und Nebel. Da sie in  
der Luft schweben, können sie sich über die Atemluft  
verbreiten.

Aerosole kommen zum Beispiel in die Luft, wenn ein  
erkrankter Mensch hustet oder niest. Sie können dann bis zu 
10 Meter weit fliegen und sich im gesamten Raum verteilen.

Aber auch beim Sprechen oder Singen können die  
Aerosole in die Luft kommen und dann von anderen  
Menschen eingeatmet werden. Wenn ein anderer Mensch 
die Aerosole einatmet, kann er auch krank werden.

Deswegen haben die Fachleute verschiedene Regeln  
gemacht.

Zum Beispiel: 

��Einen Mundschutz tragen

��Abstand zu anderen Menschen halten

�� Innenräume gut und regelmäßig lüften

Da dieses Corona-Virus neu ist, gibt es noch keine  
heilenden Medikamente. Auch weiß man noch nicht viel 
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über dieses neue Corona-Virus. Es muss noch weiter  
erforscht werden. 

Aber die Fachleute haben eine Impfung entwickelt. Seit 
Ende Dezember 2020 können sich Menschen gegen das 
neue Corona-Virus impfen lassen.

3.3 Pandemie, Epidemie, Endemie

Pandemie, Epidemie, Endemie: Alle drei Begriffe  
bezeichnen die Verbreitung einer Infektionskrankheit. 

Diese Seuchen unterscheiden sich unter anderem in der 
Art, wie sie sich verbreiten, wie stark die Verbreitung ist 
und wie schnell die Seuche wieder verschwindet. 

Da die Menschen heute große Strecken zurücklegen,  
zum Beispiel mit dem Flugzeug in andere Länder, können 
bestimmte Infektionskrankheiten leichter als vor einigen 
hundert Jahren verbreitet werden. Allerdings ist die Hygiene  
heute besser als früher. Und damit fallen Verbreitungen von 
Krankheiten wegen schlechter Hygiene an vielen Orten  
weg. Aber es gibt auch Infektionskrankheiten, die nicht auf 
schlechte Hygiene zurückzuführen sind, zum Beispiel Co-
rona. Dabei reicht es manchmal, wenn jemand die Luft ein-
atmet, die ein erkrankter Mensch ausgeatmet hat. 
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Ob eine Infektionskrankheit als Pandemie, Epidemie oder 
Endemie bezeichnet wird, sagt nichts darüber aus, ob die 
Krankheit gefährlich ist oder nicht. 

Es geht bei der Bezeichnung um die Zahl der betroffenen 
Menschen und um die zeitliche und örtliche Begrenzung 
der Verbreitung.

ll Pandemie

Von einer Pandemie spricht man, wenn eine  
Infektionskrankheit keine räumlichen Grenzen kennt. Das 
heißt die Infektionskrankheit verbreitet sich über die ganze 
Welt. 

Die Pandemie verschwindet erst, wenn die Menschen im-
mun gegen diese Infektionskrankheit sind, oder wenn es 
ein Medikament gegen diese Krankheit gibt. Auch eine 
Impfung kann helfen, dass die Pandemie gestoppt wird.

Ein Beispiel für eine Pandemie ist die weltweite Verbreitung  
vom neuen Corona-Virus im Jahr 2019.

ll Epidemie

Eine Epidemie kommt häufiger vor. Im Gegensatz zu einer  
Pandemie verbreitet sich die Infektionskrankheit nicht 
über die ganze Welt, sondern ist räumlich begrenzt. Das 
heißt: Nur bestimmte Teile von der Welt sind betroffen.  
Epidemien können sich unterschiedlich schnell verbreiten.
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ll Endemie 

Genau wie bei der Epidemie tritt die Endemie nicht  
gleichzeitig auf der ganzen Welt auf, sondern nur in einer 
bestimmten Region oder Menschengruppe.

Der Unterschied zur Epidemie ist: Die Endemie ist nicht 
zeitlich begrenzt, sie ist in einer Region oder Menschen-
gruppe dauerhaft da.

Isolierung und Quarantäne

Wenn ein Mensch eine sehr ansteckende Krankheit  
hat, muss er zum Schutz der anderen Menschen in  
Isolierung. Das bedeutet: Er muss eine bestimmte Zeit 
lang von anderen Menschen getrennt werden, damit 
er niemanden ansteckt. So soll die weitere Verbreitung 
der Krankheit verhindert werden. Die Isolierung ist also 
eine Schutzmaßnahme. Momentan gibt es die häusliche  
Isolierung, wenn jemand an COVID-19 erkrankt ist. 

Die Ärzte dürfen nur zu diesem Menschen, wenn sie  
besondere Schutzkleidung anziehen. Dadurch soll  
verhindert werden, dass andere Menschen krank werden.

Wenn ein Verdacht auf eine sehr ansteckende und  
gefährliche Erkrankung besteht, kann die Person in  
Quarantäne gehen. Quarantäne bedeutet genauso 
wie Isolierung, dass jemand von anderen Menschen 
ferngehalten wird. Der Unterschied ist, dass bei einer  
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Quarantäne nur der Verdacht auf eine Erkrankung  
besteht. Bei einer Isolierung weiß man, dass die Person 
die Krankheit hat.

4. Welche Infektionskrankheiten gibt es?

Es gibt eine große Anzahl von verschiedenen  
Infektionskrankheiten. Diese werden über unterschiedliche  
Wege verbreitet und führen zu unterschiedlichen  
Symptomen.

Hauptsymptom einer Infektionskrankheit ist Fieber.

Grundsätzlich ist Fieber nicht schlimm. Bei vielen  
Krankheiten bekommt man Fieber. Dann ist Fieber ein 
Symptom. Ein Symptom ist ein Anzeichen oder Merkmal 
für eine Krankheit. 

Das Fieber kann dem Körper helfen eine Krankheit zu  
bekämpfen. Wenn Krankheitserreger in den Körper  
gelangen, kämpft das Immunsystem vom Körper  
dagegen, indem es die Temperatur erhöht. Damit die  
Krankheitserreger sterben, wird die Körpertemperatur erhöht. 

Normalerweise senkt der Körper die Temperatur von alleine  
wieder, wenn die Erreger vom Immunsystem besiegt wur-
den. Wenn das nicht passiert, können fiebersenkende Me-
dikamente helfen, die Temperatur zu senken. 
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4.1 Durch Viren ausgelöste  
Infektionskrankheiten

ll AIDS

AIDS ist eine Immunschwächekrankheit. Das heißt: Die 
Krankheit macht das Immunsystem schwach. 

Das Immunsystem ist ein Abwehrmechanismus vom  
Körper, der vor Krankheiten schützt. Wenn eine Krankheit  
oder ein Virus vom Immunsystem erkannt wird, dann  
bekämpft dieses die Erreger.

AIDS ist die Krankheit, die man durch das HI-Virus  
bekommt. Die Abkürzung vom HI-Virus ist HIV.

HIV greift die Zellen vom Immunsystem an. Deshalb kann 
das Immunsystem nicht richtig arbeiten und die Menschen 
werden sehr krank.

Ein Mensch kann lange Zeit das Virus in sich tragen ohne 
dass die Krankheit ausbricht. HIV und AIDS sind bis heute  
nicht heilbar. Aber Forscher konnten Medikamente  
entwickeln, die HIV gut behandeln können und den  
Ausbruch von AIDS verhindern können.

Die Symptome von HIV sind sehr unterschiedlich. Je nach 
Art der Symptome wird der Krankheitsverlauf in 3 Stadien 
eingeteilt. 
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Die Stadien zeigen an, wie lange ein Mensch die Krankheit 
hat.

Das Stadium A besteht aus zwei Teilen. Nachdem sich ein 
Mensch mit HIV angesteckt hat, bekommt er die ersten 
Symptome.

Am Anfang haben die kranken Menschen ähnliche  
Symptome wie eine Grippe. Das heißt: Viele haben am An-
fang Kopfschmerzen, Halsschmerzen und Fieber. 

Oft bekommen die Menschen auch einen Hautausschlag 
am Oberkörper und im Gesicht. Der Hautausschlag sieht 
aus wie rote Punkte auf der Haut. Dazu sagt man auch 
HIV-Flecken.

Weil die Symptome am Anfang nicht klar sind, wissen viele  
Menschen nicht, dass sie an HIV erkrankt sind. Sie glauben,  
dass sie eine Grippe haben.

Nach den ersten Symptomen hat man bei einer  
HIV-Infektion normalerweise keine Symptome mehr. Man 
sagt, dass man symptomfrei ist. Das kann viele Jahre so 
sein. Den Menschen geht es gut und sie fühlen sich gesund.

Danach kommt das Stadium B. In dem Stadium B ist 
das Immunsystem schon schwach. Deshalb bekommen 
HIV-kranke Menschen Fieber, sie schwitzen in der Nacht 
viel und haben Durchfall. Darum verlieren die Menschen 
auch Gewicht.
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In diesem Stadium kann es auch dazu kommen, dass  
der kranke Mensch andere Krankheiten bekommt, zum 
Beispiel Gürtelrose.

Bei der Gürtelrose bekommt man an einer Körperstelle  
einen gürtelförmigen roten Hautausschlag. 

Bei dem Stadium C wird aus der Infektion mit dem  
HI-Virus die Krankheit AIDS. In diesem Fall ist das  
Immunsystem sehr schwach.

Der Mensch wird oft krank, denn das Immunsystem kann 
verschiedene Krankheitserreger nicht mehr bekämpfen. 

Durch viel Forschung wurden aber Medikamente  
entwickelt. Durch eine Behandlung geht es dem kranken  
Menschen besser. 

Die Medikamente verhindern, dass der Mensch AIDS  
bekommt. Die Medikamente werden extra an den kranken  
Menschen angepasst, um seinem Immunsystem zu  
helfen. Dadurch wird das Immunsystem nicht so schnell 
von dem HI-Virus angegriffen und bleibt stark. 

So können kranke Menschen gut und lange leben.

Im Alltag muss man keine Angst haben, dass man HIV  
bekommt. Jemanden zu umarmen oder die Hände zu 
schütteln ist nicht gefährlich. 

Gefährlich ist ungeschützter Geschlechtsverkehr. 
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Wenn Sie Angst haben, sich mit dem HI-Virus angesteckt 
zu haben, nehmen Sie Kontakt zu Ihrem Arzt auf. Sie  
können sich auch anonym testen lassen. Anonym bedeutet,  
ohne dass Ihr Ergebnis mit Ihrer Person in Verbindung  
gebracht werden kann.

Anhand eines Blut-Tests kann man herausfinden, ob Sie 
das HI-Virus haben.

Gegen das HI-Virus und die daraus entstehende Krankheit  
AIDS, gibt es keine Impfung. Das HI-Virus verändert sei-
ne Struktur sehr schnell. Deshalb ist es schwer einen  
Impfstoff herzustellen.

Es wird viel geforscht, damit es bald einen Impfstoff gibt. 

Es gibt schon Medikamente, die gegen das HI-Virus  
helfen. Die Medikamente sorgen dafür, dass sich das 
HI-Virus nicht weiter im Körper vermehrt. Die Viruslast 
(Anzahl der Viren im Körper) wird auf einem so niedrigen 
Level gehalten, dass der Ausbruch der Krankheit AIDS  
verhindert wird. In manchen Fällen nehmen auch die  
Partner von den erkrankten Menschen besondere  
Medikamente, damit sie sich nicht anstecken. Wann das 
sinnvoll ist, entscheidet der Arzt zusammen mit dem  
erkrankten Mensch und dem Partner. 

HIV ist gut behandelbar und die Menschen, die daran  
erkrankt sind, können ein fast normales Leben führen. 
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Dazu müssen sie aber Medikamente nehmen. Meistens ist 
es wichtig, dass verschiedene Medikamente miteinander 
kombiniert werden. 

Heute gibt es mehr als 30 verschiedene Medikamente, die 
gegen HIV wirken. 

ll Bronchitis

Eine Bronchitis ist die Entzündung der Schleimhäute. Oft 
hat man auch eine Entzündung der Nase und des Rachens. 

Die Bronchitis wird über Tröpfcheninfektion weitergegeben.

Bei einer Bronchitis bekommt man trockenen  
Husten, Fieber, Schnupfen und Halsschmerzen. Während  
des Hustens oder beim Atmen holen die kranken  
Menschen oft laut Luft. Dabei kann man ein ungewöhnliches  
Geräusch hören.

Eine Bronchitis kann auch chronisch werden, also kann 
andauernd, schleichend oder lange da sein. Deshalb sollte 
man bei einem Verdacht zum Arzt gehen.

ll Grippe

Die Grippe ist eine Krankheit, die sehr oft vorkommt.  
Fachleute sprechen von der Influenza. 

Viele Menschen sprechen von Grippe, wenn sie Erkältung 
meinen. Aber die Grippe ist keine Erkältung. Eine Grippe 
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ist meist schwerwiegender als eine Erkältung und kann für  
ältere oder geschwächte Menschen sehr gefährlich werden.

Eine Erkältung ist oft wie eine leichte Grippe, daher nennt 
man sie grippalen Infekt. Bei einer Erkältung hat man oft 
nur Schnupfen, Husten und Schmerzen beim Schlucken.

Bei einer Grippe kann man zusätzlich aber auch hohes  
Fieber und Schüttelfrost bekommen. Oft haben kranke  
Menschen auch Kopfschmerzen und fühlen sich sehr müde. 

Auch Halsschmerzen, Schnupfen und Husten kann man 
bei der Grippe bekommen. Manchen Menschen wird 
auch schlecht oder sie müssen sich übergeben oder sie 
bekommen Durchfall. Dann nennt man das Magen- 
Darm-Grippe.

Nicht jeder Mensch bekommt alle Symptome. Aber oft  
hat man mehrere Symptome zur gleichen Zeit und sie kom-
men plötzlich. 

An der Grippe zu erkranken kann durch eine Impfung  
verhindert werden. 

Geimpft werden sollten:

��alle Personen ab 60 Jahre

��Personen mit einer Grunderkrankung

��Bewohner von Alten- und Pflegeheimen
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��Personen, die mit Risikopatienten in einem Haus  
	 wohnen

��Personen mit erhöhter Gefährdung, wie zum Beispiel 
	 medizinisches Personal.

Jedes Jahr bekommen sehr viele Menschen die Grippe. Es 
gibt Impfungen gegen manche Grippe-Viren, aber weil es 
so viele verschiedene Viren gibt, ist man auch mit Impfung 
nicht sicher davor geschützt eine Grippe zu bekommen. 

Jedes Jahr wird von Forschern ein neuer Impfstoff gegen 
die häufigsten Grippe-Viren erfunden. 

Da das Grippe-Virus sehr wandlungsfähig ist, ist eine  
jährliche Anpassung des Impfstoffs notwendig. Impfstoffe  
bieten nur für die jeweils aktuelle Saison den  
bestmöglichen Schutz. 

Deshalb sollten sich Risiko-Patienten jedes Jahr gegen 
Grippe impfen lassen. Um rechtzeitig geschützt zu sein, 
wird empfohlen, sich im Oktober oder November impfen  
zu lassen.

Das ist bei Ihrem Hausarzt möglich.

ll Hepatitis A, B und C

Hepatitis ist eine Entzündung der Leber. Dabei unterscheidet  
man Hepatitis A, Hepatitis B und Hepatitis C.
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Hepatitis A

Hepatitis A kann sich über das Trinkwasser oder eine 
Schmierinfektion verbreiten. Die Viren werden über den 
Stuhlgang ausgeschieden. Durch fehlende Hand-Hygie-
ne kann es dann sein, dass ein anderer Mensch die Viren 
über die ungewaschenen Hände aufnimmt.

Es dauert lange bis man Anzeichen der Krankheit bekommt. 
Die Symptome können Fieber, Übelkeit und Appetitlosigkeit 
sein. Hepatitis A verursacht eine akute Leberentzündung.  
Akut bedeutet derzeitig und ist zeitlich begrenzt, also geht 
die Krankheit nach der Behandlung wieder weg.

Wenn man die Krankheit einmal hatte, ist man lebenslang 
immun.

Es gibt heute noch kein Medikament, das Hepatitis A heilt.  
Deshalb nutzt man Medikamente, die Symptome  
abschwächen. Dazu gehören Mittel gegen Schmerzen.

Außerdem dürfen Patienten kein Alkohol trinken. Sie sollen 
sich auch mit leichter Kost ernähren und sich ausruhen. 

Bei Symptomen sollte ein Arzt aufgesucht werden. 
Gegen Hepatitis A kann man sich impfen lassen.

Hepatitis B

Hepatitis B wird über Blut und Körperflüssigkeiten wie  
Speichel, Urin, Sperma oder Scheidenflüssigkeit übertragen.
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Es dauert lange bis man Anzeichen der Krankheit  
bekommt. Die Symptome können Fieber, Übelkeit  
und Appetitlosigkeit sein. Bei Hepatitis B müssen keine 
Symptome auftreten. Es kann also sein, dass Menschen 
nichts von ihrer Erkrankung wissen. 

Hepatitis B kann akut, aber auch chronisch verlaufen, 
also entweder nur eine bestimmte Zeit da sein oder länger  
bleiben oder dauerhaft da sein. Hepatitis B kann zu  
anderen Erkrankungen führen. Es gibt heute noch kein 
Medikament, das Hepatitis B heilt. Deshalb nutzt man  
Medikamente, die Symptome abschwächen. Dazu  
gehören Mittel gegen Schmerzen.

Außerdem dürfen Patienten kein Alkohol trinken. Sie sollen 
sich auch mit leichter Kost ernähren und sich ausruhen.  
Man kann sich gegen Hepatitis B impfen lassen.  
Die Impfung hält jedoch nur eine gewisse Zeit an und  
muss dann nachgeholt werden.

Bei Symptomen sollte ein Arzt aufgesucht werden.

Hepatitis C

Hepatitis C wird über Blut weitergegeben. 

Es dauert lange bis man Anzeichen der Krankheit  
bekommt. Die Symptome können Fieber, Übelkeit,  
Muskelschmerzen und Appetitlosigkeit sein. Bei Hepatitis 
C müssen keine Symptome auftreten. Es kann also sein,  
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dass Menschen nichts von ihrer Erkrankung wissen. 
Eine Hepatitis C-Infektion wird meistens chronisch, also  
langandauernd. 

Hepatitis C ist in der Regel gut behandelbar und somit  
fast immer heilbar. Mittlerweile gibt es viele neue  
virushemmende Medikamente in Tablettenform. Außerdem  
dürfen Patienten kein Alkohol trinken. Sie sollen sich mit 
leichter Kost ernähren und sich ausruhen. Bei Symptomen  
sollte ein Arzt aufgesucht werden. Es gibt keine Impfung 
gegen Hepatitis C.

ll Kinderlähmung (Polio)

Polio ist eine Abkürzung für die Krankheit Poliomyelitis, ei-
ner Entzündung der Nerven. Diese Krankheit bekommen 
vor allem Kinder, weshalb man auch von Kinderlähmung 
spricht. Unter einer Lähmung versteht man den Ausfall 
der Muskelfunktion. Aber auch Erwachsene können sich 
noch mit Polio anstecken. Wenn Symptome auftreten,  
unterscheidet man drei verschiedene Arten von Polio.  
Bei der abgeschwächten Kinderlähmung (abortive  
Poliomyelitis) stehen Durchfall, Schmerzen, Fieber und 
Übelkeit im Vordergrund der Erkrankung. Dieser Zustand 
hält meist nur wenige Tage an. 

Die nicht-paralytische Poliomyelitis führt oftmals zu  
Rückenschmerzen, Muskelkrämpfen und einem steifen  
Nacken. Bei der dritten Art, der paralytischen Poliomyelitis,  
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leiden die kranken Menschen unter Fieber und Lähmungen  
der Muskulatur. Wenn ein Arzt Polio bei einem Menschen  
feststellt, muss er das Gesundheitsamt informieren.  
Außerdem wird der Mensch in das Krankenhaus  
geschickt. Dort können die Ärzte den Kranken besser be-
handeln. Der Patient muss in Isolierung, denn Polio ist sehr  
ansteckend.

Es gibt heute noch kein Medikament, das Polio heilt. 
Deshalb nutzt man Medikamente, die Symptome  
abschwächen. Dazu gehören Mittel gegen Schmerzen 
und Entzündungen. Wenn es dem Patienten besser geht, 
darf er das Krankenhaus verlassen. Viele Menschen  
bekommen danach noch Hilfe von einem  
Krankengymnasten, weil manche Lähmungen bleiben. 
Mit der Krankengymnastik möchte man die Beweglichkeit  
von dem Körper erhalten oder wiederherstellen.

Die Polioimpfung wird bei allen Säuglingen, Kindern,  
Jugendlichen und Erwachsenen gemacht. Es ist eine  
aktive Impfung. Die ersten Impfungen werden im Alter von 
2 und 4 Monaten empfohlen, wobei 2 Monate dazwischen 
liegen sollten. Dazu kommt eine dritte Impfung im Alter von 
11 Monaten. 

Um einen langanhaltenden Impfschutz zu erzielen, sollte 
eine Impfung zur Auffrischung im Alter von 9 bis 16 Jahren 
erfolgen.
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ll Masern

Die Masern sind als Kinderkrankheit bekannt, aber auch 
Erwachsene können an Masern erkranken. 

Ein Symptom von Masern ist ein roter Ausschlag auf dem 
ganzen Körper. Der Ausschlag sieht aus wie viele rote 
Punkte auf der Haut. Auch Fieber kann ein Symptom sein.  
Einige Menschen bekommen auch Schnupfen, Husten  
oder Schmerzen. Es kann aber auch schlimmere  
Symptome geben, die das Gehirn dauerhaft schädigen.  
Gegen Masern gibt es eine Impfung. Bei Masern ist es 
auch möglich, dass der kranke Mensch keine Symptome  
hat. Wer vermutet an Masern erkrankt zu sein, sollte  
Kontakt zu seinem Arzt aufnehmen und mit diesem die  
Behandlung besprechen. Je nach Krankheitsbild wird 
dem Patienten ein Schmerzmittel gegeben. Bei Masern  
erhält man eine lebenslange Immunität. Das heißt: Wenn 
man einmal diese Krankheit hatte, kann man sie nicht  
wiederbekommen. Auch nach einer Impfung hat man die-
se lebenslange Immunität. Die Impfung schützt gleichzeitig  
gegen drei Krankheiten: Masern, Mumps und Röteln. 

Die Masern-Mumps-Röteln-Impfung empfehlen die Ärzte  
allen Säuglingen. Sie ist eine so genannte Dreifachimpfung,  
die gleichzeitig vor einer Infektion mit Masern-, Mumps- 
und Röteln-Viren schützt. Meistens werden in Deutschland 
bereits Kinder mit einem Jahr gegen Masern, Mumps und 
Röteln geimpft. Bei dieser Impfung werden abgeschwächte  



41

Viren in den Körper gespritzt. Diese können die Krankheit 
nicht auslösen. Der Körper bildet dadurch Antikörper zur 
Abwehr.

ll Mumps

Mumps ist eine Virusinfektion, die Menschen in jedem  
Alter bekommen können. 

Zu den Symptomen gehören Fieber und Schmerzen  
im ganzen Körper. Viele Menschen, die an Mumps  
erkranken, fühlen sich müde und haben keinen Hunger. 
Wenn die Krankheit schlimmer wird, kann es sein, dass 
man Schmerzen im Gesicht bekommt. Zudem können die 
Wangen dick werden. Es kann auch zu einer Entzündung 
vom Gehirn kommen. Bei Jungen kann Mumps zu einer 
Entzündung der Hoden führen. Dann können sie später  
als Männer vielleicht keine Kinder mehr zeugen. Bei 
Mumps ist es auch möglich, dass der kranke Mensch keine  
Symptome hat. 

Wer vermutet an Mumps erkrankt zu sein, sollte Kontakt zu 
seinem Arzt aufnehmen und mit diesem die Behandlung  
besprechen. Je nach Krankheitsbild wird dem Patienten 
ein Schmerzmittel gegeben. Wenn man einmal Mumps 
hatte, kann man es nicht wiederbekommen. Auch nach  
einer Impfung hat man die lebenslange Immunität. Die 
Impfung schützt gleichzeitig gegen drei Krankheiten:  
Masern, Mumps und Röteln.
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Die Masern-Mumps-Röteln-Impfung empfehlen die 
Ärzte allen Säuglingen. Sie ist eine so genannte  
Dreifachimpfung, die gleichzeitig vor einer Infektion mit 
Masern-, Mumps- und Röteln-Viren schützt. Meistens 
werden in Deutschland bereits Kinder mit einem Jahr  
gegen Masern, Mumps, Röteln geimpft. Bei dieser Impfung  
werden abgeschwächte Viren in den Körper gespritzt.  
Diese können die Krankheit nicht auslösen. Der Körper  
bildet dadurch Antikörper zur Abwehr.

ll Norovirus

Der Norovirus löst starke Magen-Darm-Erkrankungen  
aus. Man bekommt starken Durchfall, Erbrechen, Übelkeit 
und Magenschmerzen. Der Körper verliert viel Wasser. Der  
Norovirus wird über eine Schmierinfektion weitergegeben. 
Die Viren werden über den Stuhlgang ausgeschieden. 
Durch fehlende Hand-Hygiene kann es dann sein, dass 
ein anderer Mensch die Viren über seine ungewaschenen 
Hände aufnimmt. 

Bei dem Norovirus können nur die Symptome behandelt 
werden. 

Da der Körper viel Flüssigkeit verliert, muss viel getrunken 
werden. Und es muss auch der Salzhaushalt ausgeglichen 
werden. 

Der Kontakt zu anderen Menschen sollte vermieden  
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werden und das Teilen einer Toilette auch. Am besten  
ruht man sich viel aus.

Für einen gesunden Menschen ist das Norovirus relativ 
harmlos.

ll Röteln

Röteln sind auch eine sehr ansteckende Infektionskrankheit.  
Wenn man sich in der Schwangerschaft mit Röteln  
ansteckt, kann das ungeborene Kind sehr krank werden.

Bei Röteln erhält man eine lebenslange Immunität.  
Das heißt: Wenn man einmal diese Krankheit hatte,  
bekommt man sie nicht wieder. Auch nach einer Impfung 
hat man diese lebenslange Immunität. Die Impfung schützt 
gleichzeitig gegen drei Krankheiten: Masern, Mumps und 
Röteln.

Die Masern-Mumps-Röteln-Impfung empfehlen die Ärzte  
allen Säuglingen. Sie ist eine so genannte Dreifachimpfung,  
die gleichzeitig vor einer Infektion mit Masern-, 
Mumps- und Röteln-Viren schützt. Meistens werden in  
Deutschland bereits Kinder mit einem Jahr gegen Masern,  
Mumps, Röteln geimpft. Bei dieser Impfung werden  
abgeschwächte Viren in den Körper gespritzt. Diese 
können die Krankheit nicht auslösen. Der Körper bildet  
dadurch Antikörper zur Abwehr.
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ll SARS/ COVID-19

SARS ist eine Abkürzung für eine Infektionskrankheit.  
Ausgeschrieben heißt diese Infektionskrankheit: Schweres 
akutes Atemwegs-Syndrom. Die Lunge wird plötzlich sehr 
schwer krank.

Ausgelöst wird die Krankheit durch ein Corona-Virus. Das 
Corona-Virus gibt es schon lange, aber es verändert sich 
immer wieder. Deshalb gibt es neue Krankheiten. 

Auch die Krankheit COVID-19 wird von einem  
Corona-Virus ausgelöst. Ausgeschrieben heißt COVID-19:  
Corona-Virus-Erkrankung-2019, da sie im Jahr 2019 zum 
ersten Mal aufgetreten ist. 

Umgangssprachlich sprechen die Menschen aktuell von 
Corona, wenn sie die Krankheit COVID-19 meinen. 

Das Corona-Virus ist direkt von Mensch zu Mensch über-
tragbar. Man unterscheidet dabei zwei mögliche Wege,  
wie das Virus einen gesunden Menschen erreicht.  
Die Ansteckung durch Tröpfcheninfektion ist dabei der 
Hauptübertragungsweg. 

Wie bei anderen Infektionskrankheiten gelangen auch bei 
dieser Krankheit Tröpfchen mit dem Corona-Virus an die 
Schleimhäute der Nase, des Mundes oder der Augen. An 
diesen Stellen werden sie von dem Körper aufgenommen 
und können sich anschließend vermehren. 
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Wenn das Immunsystem die Zahl des Virus nicht verringern  
kann, wird der Mensch krank. Außerdem kann das  
Corona-Virus auch über Aerosole übertragen werden. Dies 
sind ganz kleine in der Luft schwebende Tröpfchen, die 
das Virus mit sich tragen. 

Halten Menschen keinen ausreichenden Abstand oder  
befinden sich länger in einem ungelüfteten Raum,  
können die Aerosole von der kranken Person zur  
gesunden Person gelangen und diese so infizieren. Wenn 
ein gesunder Mensch diese einatmet, kann er an dieser 
Infektionskrankheit erkranken. 

Eine Übertragung über Oberflächen ist ebenfalls möglich. 
Dazu werden Viren über Speicheltröpfchen oder durch 
das Niesen auf Gegenstände abgegeben. Dort können die 
Krankheitserreger eine Zeit lang überleben. 

Greift eine gesunde Person an diese Gegenstände oder 
Oberflächen und anschließend an seine Augen, Nase oder 
Mund, kann es zu einer Ansteckung kommen.

COVID-19 greift vor allem die Lunge an. 

Das schwierige bei COVID-19 ist, dass nicht alle  
Menschen immer Symptome haben. Einige Menschen  
merken nicht, dass sie krank sind. Trotzdem können sie 
andere Menschen in ihrem Umfeld anstecken. 

Daher wird bei der Eindämmung der COVID-19-Verbreitung  



46

unter anderem auf den Schutz durch Mund-Nasen-  
Abdeckungen, Abstand-halten und Händewaschen  
gesetzt. Dadurch soll verhindert werden, dass sich die 
Menschen anstecken.

4.2 Durch Bakterien ausgelöste  
	 Infektionskrankheiten

ll Blasenentzündung

Die Blasenentzündung ist eine Entzündung der Blase. 
Man bekommt eine Blasenentzündung, indem Bakterien  
aus dem Stuhl in die Blase gelangen. Das kann beim  
Toilettengang passieren. 

Anzeichen für eine Blasenentzündung sind häufiger  
Harndrang, also das Gefühl oft Wasserlassen zu müssen  
oder Schmerzen beim Wasserlassen.

Eine Blasenentzündung ist meistens harmlos. Sollten  
Anzeichen bestehen, sollten Sie aber trotzdem zum Arzt 
gehen. Bei Blut im Urin sollte dringend ein Arzt aufgesucht 
werden.

ll Keuchhusten 

Kinder und Erwachsene können an Keuchhusten erkranken. 
Es kann mehrere Wochen dauern, bis man wieder gesund 



47

ist. Zu den Symptomen von Keuchhusten gehört vor allem 
ein starker Husten. Während des Hustens holen die kranken  
Menschen oft laut Luft. Das hört sich an wie Keuchen. 
Deshalb heißt die Krankheit Keuchhusten. Durch den  
starken Husten müssen einige Menschen auch brechen.

Es gibt auch andere Symptome. Zum Beispiel kann 
man durch den Keuchhusten Fieber und Schnupfen  
bekommen. Je nach Schwere der Krankheitszeichen  
benötigt der Patient ein Antibiotikum. Ein Antibiotikum ist ein  
Medikament, das die Bakterien beseitigt und dadurch das 
Immunsystem im Kampf gegen die Bakterien unterstützt.

Gegen Keuchhusten wird im Kindesalter geimpft. Da die 
Krankheit sehr gefährlich werden kann, empfehlen die  
Ärzte Säuglinge ab dem zweiten Monat zu impfen. Die 
Impfung erfolgt über einen so genannten Totimpfstoff. Bei 
diesem wird der Körper dazu angeregt Antigene zu bil-
den, um bei einer tatsächlichen Infektion schnell reagieren  
zu können. Bei Keuchhusten ist eine Auffrischung der  
Impfung als Erwachsener ratsam.

ll Lungenentzündung

Eine Lungenentzündung ist eine Entzündung der Lunge. 
Dabei kann die Lunge anschwellen und es sammelt sich 
Flüssigkeit in der Lunge.

Zu einer Lungenentzündung kommt es vor allem bei einem 
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geschwächten Immunsystem. Deshalb sind Kinder und äl-
tere Menschen gefährdet.

Symptome einer Lungenentzündung können Fieber,  
starker Husten, Atemnot, Schüttelfrost und Schmerzen 
beim Atmen sein. 

Atemnot ist, wenn das Atmen schwerfällt und man das  
Gefühl hat, keine Luft mehr zu bekommen.

Eine Lungenentzündung kann sehr gefährlich werden. 
Deshalb sollte man einen Arzt aufsuchen, wenn man  
Symptome hat. 

ll Syphilis

Syphilis ist eine Infektionskrankheit. Sie wird über  
Körperflüssigkeiten wie Sperma oder Scheidenflüssigkeit 
übertragen. 

Am häufigsten infizieren sich Menschen beim  
Geschlechtsverkehr.

Syphilis kann Symptome wie geschwollene Lymphknoten,  
Geschwüre an den Geschlechtsorganen oder  
Hautausschläge auslösen. Lymphknoten sind die  
Filterstationen des Körpers und sind an verschiedenen  
Stellen im Körper zu finden, beispielsweise im Hals.  
Auch Fieber, Kopf- und Gelenkschmerzen können  
Anzeichen für eine Infektion sein. 
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Syphilis kann zu Organschäden oder Entzündungen  
des Gehirns und Rückenmarks führen. Syphilis muss  
dringend behandelt werden. Ein Antibiotikum kann Syphilis 
bekämpfen.

Es gibt keine Immunität bei Syphilis.

ll Tetanus

Tetanus führt zu starken schmerzhaften Krämpfen der 
Muskeln im Körper.

Die Krankheitserreger von Tetanus kommen über offene 
Wunden in den Körper, zum Beispiel wenn Dreck in die 
Wunde kommt. Das können auch schon kleine Wunden 
sein.

Anzeichen auf eine Ansteckung sind Taubheitsgefühl  
an der Wunde und Kopfschmerzen, später dann auch 
Krämpfe im Kiefer oder in der Brust.

Tetanus kann sehr gefährlich werden. Die Krämpfe können 
zum Ersticken führen. 

Es gibt eine Impfung gegen Tetanus, die alle 10 Jahre  
wiederholt werden muss. Ärzte empfehlen im Kindesalter 
das erste Mal geimpft zu werden.
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4.3 Durch Parasiten und Pilze ausgelöste  
Infektionskrankheiten

ll Borreliose

Durch Zecken kann beispielsweise die Infektionskrankheit  
Borreliose übertragen werden. Die Krankheitserreger  
heißen Borrelien oder Borreliose-Bakterien. Die  
Bakterien befinden sich im Mitteldarm der Zecke. Bei einem  
Zeckenbiss gelangen die Bakterien in den menschlichen 
Organismus.

Borreliose kann zu Hautveränderungen und Entzündungen  
von Gelenken und des Nervensystems führen.

Bei Zeckenbissen ist es sinnvoll, nach dem Aufenthalt im 
Freien seine Haut zu kontrollieren. Spezielle Cremes oder 
Sprays, ebenso wie die passende Kleidung, können helfen 
einen Zeckenbiss zu vermeiden. 

Zecken müssen immer sofort aus der Haut entfernt werden.  
Dabei ist es wichtig, dass kein Körperteil der Zecke  
im Körper bleibt. Meistens ist das aber schwer zu erkennen.  
Wenn Sie sich unsicher sind, sollten Sie einen Arzt  
aufsuchen.

ll Gelbfieber

Gelbfieber ist eine Infektionskrankheit, die durch bestimmte 
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Stechmücken verbreitet wird. Besonders häufig kommt die 
Infektionskrankheit in Südamerika und Afrika vor. 

Meistens ist das Gelbfieber nicht schlimm. Menschen, 
die krank sind, bekommen zum Beispiel Fieber, ihnen 
wird übel oder sie haben Schmerzen. Nach ein paar  
Tagen gehen die Symptome meist von selbst wieder weg. 
Eine schlimmere Form von Gelbfieber führt zu Schäden an 
der Leber, Probleme mit dem Blut oder der Durchblutung  
und zu Schüttelfrost. Der Arzt kann das Gelbfieber 
nicht heilen. Bei einer Behandlung werden lediglich die  
Symptome behandelt. Je nach Schwere der Erkrankung 
werden Schmerzmittel gegeben. Zudem sollte der Patient 
viel trinken, um den Flüssigkeitsverlust durch das Fieber 
auszugleichen.

Gegen das Gelbfieber kann man sich impfen lassen. Die 
Impfung sollte nur gespritzt werden, wenn Sie nach Afrika 
oder Südamerika reisen. 

ll Malaria

Zu Malaria sagt man auch Sumpffieber oder  
Wechselfieber. Die Krankheit überträgt sich durch den Stich 
einer tropischen Stechmücke. Für Kinder ist Malaria sehr  
gefährlich. 

Noch heute sterben viele Menschen in Afrika an Malaria. 
Es gibt noch keine Impfung. Aber es gibt Medikamente und 
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Sicherheitsvorkehrungen, die helfen können, wenn man in 
einem Risikogebiet ist. Wenn man in so ein Gebiet verreist,  
sollte man vorher mit seinem Hausarzt über diese  
Schutzmaßnahmen sprechen und sich beraten lassen. 

Es gibt auch Fachleute für Krankheiten, die nur in  
speziellen Gebieten auftreten. Zum Beispiel Ärzte für  
Reisemedizin.

ll Scheiden- und Penispilz

Der Scheiden- oder Penispilz ist ein Pilzbefall, bei dem die 
Geschlechtsorgane betroffen sind.

Es gibt viele verschiedene Ursachen für eine Pilzinfektion. 
Eine Pilzinfektion kann sich von selbst bilden, zum Beispiel 
wegen Hormonveränderungen, einer Antibiotika-Therapie  
oder zu starker Intimhygiene. Der Pilz kann aber auch  
beim Geschlechtsverkehr übertragen werden.

Symptome sind ungewöhnliche Rötungen und  
Schwellungen. Dabei kann sich die Farbe der Haut verändern.  
Die Haut kann auch jucken oder wehtun.

Ein Scheiden- oder Penispilz kann in der Regel gut mit 
Medikamenten, zum Beispiel speziellen Salben, behandelt 
werden.

ll Nagel- und Fußpilz

Pilze können auch die Nägel oder die Füße befallen. Man 
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spricht dann von Nagelpilz oder von Fußpilz. Meistens 
geht dem Nagelpilz ein Fußpilz voraus. Es geht aber auch  
umgekehrt, da beide Pilzinfektionen den gleichen  
Erreger haben. 

Eine Infektion wird meistens von Fadenpilzen hervorgeru-
fen. Weiter begünstigen Feuchtigkeit und Wärme, starkes  
Schwitzen und eine schlechte Durchblutung eine Infektion  
mit Fadenpilzen. Die Ansteckung erfolgt häufig an Orten 
an denen viele Menschen barfuß laufen, zum Beispiel in  
Schwimmbädern, Saunen oder öffentlichen Duschen und 
Umkleidekabinen. Es kommt zu Juckreiz, Schuppung  
und Verfärbung der befallenen Haut und zu einer  
Verfärbung und Verdickung der befallenen Nägeln. 

Es gibt zahlreiche wirksame Medikamente gegen dieses 
beiden Pilzerkrankungen. Fußpilz wird mit einer Creme 
oder einem Puder behandelt, der Nagelpilz mit Gelstiften 
und speziellen Nagellacken. Bei sehr schwerem Befall ist 
auch eine Behandlung in Tablettenform möglich.
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5. Wie kann man sich vor Infektionskrankheiten 
 	 schützen?

5.1 Allgemeine Schutzmaßnahmen

Schutzmaßnahmen können helfen, sich nicht mit einer  
Infektionskrankheit anzustecken.

Diese Schutzmaßnahmen sollte man, wenn möglich, als 
festen Bestandteil im Alltag einbauen, nicht nur während 
einer Pandemie, Grippewelle oder in der Erkältungszeit. 
Viele dieser Schutzmaßnahmen lassen sich leicht und 
ohne große Umstände umsetzen.

Hygienemaßnahmen

ll Händewaschen

Waschen Sie sich gründlich die Hände mit Wasser und 
Seife. Trocknen Sie die Hände nach dem Waschen  
sorgfältig mit einem sauberen Tuch ab.

Dies gilt besonders dann, wenn Sie Kontakt zu einer 
kranken Person hatten oder wenn Sie auf der Toilette  
waren.

So waschen Sie Ihre Hände richtig: 

Zuerst müssen Sie die Hände nass machen. Anschließend 
die ganze Hand mit Seife einschäumen. Falls sie einen  
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öffentlich zugänglichen Seifenspender nutzen, ist es  
ratsam diesen mit dem Ellenbogen zu bedienen, da diesen  
eventuell vor Ihnen schon viele Menschen angefasst haben. 
20 bis 30 Sekunden dauert das Waschen. Zum Schluss 
kann die Seife abgespült werden. 

Auch das sorgfältige Trocknen mit einem sauberen, nur 
von Ihnen genutzten Handtuch oder Papiertüchern ist  
äußerst wichtig.

ll Nicht ins Gesicht fassen

Vermeiden Sie es, sich mit ungewaschenen Händen 
ins Gesicht zu fassen. Je nach Krankheitserreger ist es  
nämlich möglich, sich über die Schleimhäute zu infizieren. 
Das nennt man Schmierinfektion.

ll Richtig Husten und Niesen 

Niesen und Husten Sie in die Armbeuge. Wenn Sie in Ihre  
Hände niesen oder husten, sind die Krankheitserreger  
auf den Händen. Werden diese anschließend 
nicht gründlich gewaschen, dann verteilen sich die  
Krankheitserreger von den Händen auf Oberflächen und 
andere Personen. 

Außerdem sollten Sie sich beim Niesen von anderen  
Personen wegdrehen. Dadurch bekommen Menschen in  
Ihrem Umfeld weniger Viren ab und werden nicht krank.
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Sie können auch in ein Taschentuch niesen. Danach  
sollten Sie das Taschentuch in einen Mülleimer mit Deckel 
werfen und sich die Hände gründlich waschen.

ll Desinfektionsmittel

Sie können die Hände und Gegenstände auch  
desinfizieren. Dazu braucht man ein Desinfektionsmittel. 

Desinfektionsmittel ist eine Flüssigkeit oder ein Gel 
mit viel Alkohol, das nicht getrunken werden darf. Das  
Desinfektionsmittel minimiert die Anzahl der Viren auf der 
Haut und auf Oberflächen. 

Das heißt, die Viren werden weniger und sind nicht mehr 
so gefährlich.

ll Haushaltshygiene

Auch die Hygiene im Haushalt ist wichtig, damit sich  
mögliche Krankheitserreger nicht vermehren können und 
eine Schmierinfektion vermieden wird.

Von einer Schmierinfektion spricht man, wenn sich  
ein Mensch beispielsweise über das Anfassen einer  
Oberfläche mit einem Krankheitserreger infiziert. 

Ob ein Risiko für eine Ansteckung über Oberflächen  
besteht und wie groß dieses Risiko ist, unterscheidet sich 
stark je nach Art der Infektionskrankheit.
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Besonders wichtig ist eine vermehrte Haushaltshygiene 
vor allem, wenn ein erkrankter Mensch zusammen mit  
anderen Menschen in einem Haushalt lebt.

Der kranke Mensch sollte den Kontakt zu anderen  
Menschen vermeiden. Wenn es möglich ist, sollten  
getrennte Räume und vor allem getrennte Badezimmer  
genutzt werden, um Schmierinfektionen zu vermeiden.

Wenn das nicht möglich ist, sollte noch mehr als sonst  
auf Haushaltshygiene geachtet werden, da manche  
Krankheitserreger eine Zeit lang auf Oberflächen  
überleben können und sich Menschen auch von dort aus 
anstecken können.

Dies kann zum Beispiel passieren, wenn ein Mensch eine 
verunreinigte Türklinke anfasst und sich anschließend im 
Gesicht berührt. 

Dann können die Krankheitserreger über die  
Schleimhäute von Mund oder Nase in den Körper  
eindringen und der Mensch kann erkranken. 
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Weitere Schutzmaßnahmen:

ll Abstand halten

Gerade in Erkältungszeiten oder dann, wenn eine  
erhöhte Ansteckung möglich ist, ist es wichtig, Abstand zu 
anderen Menschen zu halten. So verringern Sie das Risiko 
sich über Aerosole anzustecken.

Aerosole sind kleine schwebende Tröpfchen in der 
Luft, die von einem erkrankten Menschen ausgestoßen  
werden. Atmet ein gesunder Mensch diese ein, kann er 
krank werden.

Auch wenn Sie Abstand halten, bekommen weniger  
Menschen eine Krankheit.

Die Viren können durch Abstandhalten nicht so einfach 
von einer kranken Person zu einer gesunden Person  
gelangen.

Lebt eine erkrankte Person mit anderen Menschen  
zusammen, dann sollte jeder ein eigenes Handtuch oder 
eigenes Besteck benutzen. Die benutzten Gegenstände  
sollten vor der Benutzung durch andere Personen  
gründlich gewaschen werden. Dadurch verteilen sich die 
Viren nicht so schnell.
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ll Mundschutz 

Um sich und andere Menschen noch besser vor  
Infektionskrankheiten zu schützen, können Sie einen 
Mundschutz tragen.

Dies gehört beispielsweise beim Einkaufen während 
der Corona-Pandemie zu den von der Bundesregierung  
formulierten Regeln.

Der Mundschutz hat viele verschiedene Namen, wie:

��Mund-Nasen-Schutz

��Mundschutz

��Alltagsmaske

Die Maske sollte den Mund und die Nase bedecken. Die 
Maske wird getragen, wenn Menschen keinen Abstand 
halten können. 

Durch die Maske werden weniger Menschen krank. Ein 
Mundschutz hilft aber nicht gegen alle Krankheiten. 

Sinnvoll ist das Tragen eines Mundschutzes bei  
Infektionskrankheiten, die über Tröpfcheninfektion  
übertragen werden können, wie dem Corona-Virus,  
der Grippe oder Keuchhusten.
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ll Obst und Gemüse waschen

Waschen Sie Obst und Gemüse gründlich ab.

ll Schutz vor Mücken und anderen Parasiten

Bei einigen Infektionskrankheiten ist es ratsam, einen  
Mückenschutz zu benutzen. Denn einige Krankheiten  
werden über Stiche von Mücken übertragen. So ist das 
beispielsweise bei Malaria. 

Um sich vor Zecken zu schützen, ist es nach dem  
Aufenthalt im Freien sinnvoll seine Haut zu kontrollieren. 
Spezielle Cremes oder Sprays, ebenso wie die passende 
Kleidung, können helfen einen Zeckenbiss zu vermeiden. 
Durch Zecken kann beispielsweise die Infektionskrankheit 
Borreliose übertragen werden. 

ll Lüften

Lüften bedeutet: Sie lassen Luft durch Fenster oder  
Tür in einen Raum. Optimal ist es, mehrmals täglich für  
wenige Minuten Luft in die Räume zu lassen. Lüften oder 
sogenanntes Stoßlüften, kann helfen, die Anzahl der Krank-
heitserreger in der Luft zu verringern. 

Damit wird auch das Risiko einer möglichen Ansteckung 
verringert.

Außerdem wirkt Lüften trockener Heizungsluft entgegen, 
die dazu führen kann, dass ein Mensch trockene Augen 
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bekommt. Wenn ein Mensch trockene Augen hat, ist das 
schlecht für die Erregerabwehr. Die Feuchtigkeit an den 
Augen hält Erreger ab und sie können so nicht über die 
Augen in den Körper gelangen.

Wenn man die Fenster öffnet, kommt frische Luft herein. 
Die frische Luft hat keine Viren und ist deshalb besser als 
die stickige Luft im Zimmer.

Zusammenfassung Schutzmaßnahmen:

��Händewaschen

��Nicht ins Gesicht fassen

��Richtig Husten und Niesen

��Desinfektionsmittel benutzen 

��Haushaltshygiene beachten

��Mundschutz tragen

��Abstand halten

��Lüften

��Obst und Gemüse waschen

��Schutz vor Parasiten beachten
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5.2 Impfungen

Für manche Infektionskrankheiten gibt es eine Impfung. 
Diese Krankheiten sind in der Regel sehr ansteckend, 
deshalb werden Menschen ohne einen Impfschutz sehr  
anfällig. Obwohl die moderne Medizin weit fortgeschritten 
ist, können einige Infektionen nur schlecht oder gar nicht 
behandelt werden. 

Oft helfen die Medikamente, die man vom Arzt bekommt, 
nur gegen die Symptome. Symptome sind Anzeichen wie 
Fieber oder Husten, die bei einer Krankheit auftreten.

Der Erreger wird durch die Medikamente des Arztes nicht 
bekämpft. Ein Erreger löst eine Infektion aus und macht 
den Menschen krank. Um das zu verhindern, geben  
Impfungen einen wirksamen Schutz.

Man unterscheidet zwischen einer passiven und einer  
aktiven Impfung. 

ll Passive Impfung

Bei der passiven Impfung werden Antikörper gespritzt.  
Antikörper sind Stoffe im Körper, die das Virus  
bekämpfen. Die passive Impfung wirkt sofort. Das heißt, 
man ist sofort vor der Krankheit geschützt. 

Aber der Schutz hält nicht für immer, weil die Antikörper  
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vom Körper wieder abgebaut werden. Eine erneute  
Impfung ist in solchen Fällen nötig.

ll Aktive Impfung

Bei der aktiven Impfung hält der Schutz vor einer Krankheit  
länger. In der Spritze befinden sich Teile vom Virus.  
Diese können die Krankheit nicht auslösen. Der Körper 
denkt dann, dass er krank ist. Deshalb baut er Antikörper 
und Gedächtniszellen auf. Die Gedächtniszellen merken 
sich wie das Virus aussieht und warnen den Körper bei 
einem neuen Kontakt mit dem Virus. 

Deshalb kann der Körper schneller ein Virus beseitigen 
und ist vor Infektionskrankheiten geschützt.

Damit der Schutz vor einer Krankheit lange anhält, müssen  
manche Impfungen mehrmals gemacht werden. Diese  
folgen in einem bestimmten Abstand nacheinander. 

Bei einigen Krankheiten gibt es aber keine Impfung. 

Gegen Fieber kann man sich nicht impfen lassen.  
Fieber ist nämlich ein Symptom, das bei unterschiedlichen 
Krankheiten auftritt. 

Von Fieber spricht man, wenn die Körpertemperatur  
höher als 38°C ist. Die Produktion von Wärme wird durch 
den Körper erhöht, damit die Krankheitserreger schneller  
bekämpft werden können.
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Das Symptom kann mit Medikamenten behandelt werden. 
Diese senken das Fieber.

5.3 Spezielle Schutzmaßnahmen für sexuell  
übertragbare Krankheiten

Sexuell übertragbare Krankheiten werden beim  
Geschlechtsverkehr übertragen, zum Beispiel durch die  
Aufnahme infektiöser Körperflüssigkeiten.

Das können Sperma, Scheidenflüssigkeit, der Flüssigkeitsfilm  
der Darmschleimhaut oder (Menstruations-) Blut sein.

Am besten schützt das Kondom. Es wird auf den Penis des 
Mannes gezogen und schützt bei korrekter Anwendung 
beide Geschlechtspartner.

Auch bei Oralverkehr können Krankheitserreger  
übertragen werden. Unter Oralverkehr versteht man die 
Berührung der Geschlechtsteile mit dem Mund. 

Dabei können Krankheitserreger über den Mund  
aufgenommen werden und sich im Körper verteilen. Um sich  
davor zu schützen, ist es ebenfalls ratsam, dass der Mann 
ein Kondom über dem Penis trägt. Die Frau kann ein  
sogenanntes Dental Dams nutzen. Dies ist ein dünnes  
Latextuch, das auf die Vagina oder den Mund gelegt wird. 
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Zudem sollten Menschen im Sinne des Infektionsschutzes  
möglichst darauf verzichten, vaginale oder  
Samenflüssigkeit in den Mund aufzunehmen und zu  
schlucken.
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Glossar 

Aerosole

Aerosole sind kleine in der Luft schwebende Tröpfchen,  
die Viren oder Bakterien mit sich tragen. Aerosole  
sind eine Mischung aus Gas und Flüssigkeit, so wie Dampf, 
Rauch und Nebel. Da sie in der Luft schweben, können sie 
sich über die Atemluft verbreiten. Aerosole kommen zum 
Beispiel in die Luft, wenn ein erkrankter Mensch hustet 
oder niest. Sie können sich im gesamten Raum verteilen. 
Wenn ein anderer Mensch die Aerosole einatmet, kann er 
auch krank werden.

AIDS

AIDS ist eine Krankheit, die durch ein Virus ausgelöst 
wird. Das Virus, das bei Menschen AIDS auslöst, heißt 
HI-Virus oder auch abgekürzt HIV. Das Virus zerstört das  
menschliche Immunsystem. 

Antigene

Antigene ist ein anderes Wort für Stoffe, die dem Körper 
fremd sind. Antigene sind fremde Eindringlinge, gegen 
die sich der Körper durch eine Immunreaktion wehrt. Oft 
befinden sich Antigene auf der Oberfläche von Bakterien  
oder Viren.
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Antikörper

Antikörper werden im Immunsystem des menschlichen 
Körpers gebildet. Antikörper bekämpfen Krankheitserreger 
und Fremdstoffe, damit der Mensch nicht krank wird. Sie 
machen Bakterien, Viren, Pilze oder Parasiten unschädlich  
und schützen so den Organismus vor Infektionen.  
Außerdem dienen Antikörper in Form von Impfungen der 
Vorbeugung bestimmter Krankheiten.

Bakterien (das Bakterium)

Bakterien sind die kleinsten einzelligen Lebewesen. Sie 
kommen überall vor. Es gibt gute und schlechte Bakterien.  
Manche Bakterien lösen beim Menschen Krankheiten  
aus. Sogenannte bakterielle Infektionen können gut mit  
Antibiotika behandelt werden.

Borreliose/Borrelien

Die Borreliose ist eine Infektionskrankheit, die durch  
Zecken übertragen wird. Verursacht wird die Borreliose 
durch  Bakterien. Diese Bakterien heißen Borrelien. Die 
Borreliose kann unterschiedlich schwer verlaufen und  
betrifft überwiegend die Haut, aber auch das Nervensystem,  
die Gelenke und das Herz können betroffen sein.

Corona Virus /COVID-19

Corona-Viren können unterschiedliche Erkrankungen  
hervorrufen. Die neue Corona-Virus-Variante ist im Jahr 



68

2019 erstmals aufgetreten und hat sich auf der ganzen 
Welt ausgebreitet. Durch das neue Corona-Virus kann 
man die Krankheit COVID-19 bekommen. COVID-19 heißt 
Corona-Virus-Erkrankung 2019. Die Infektionserkrankung 
betrifft vor allem die Atemwege und kann eine schwere 
Lungenentzündung hervorrufen. 

Desinfektion

Desinfektion ist eine Hygienemaßnahme und bedeutet  
Entkeimung oder Entseuchung. Das Ziel der Desinfektion  
ist das Vermeiden von schweren Infektionen und  
Erkrankungen. Krankheitserreger werden dabei abgetötet. 
Es gibt flüssige Desinfektionsmittel für Oberflächen oder 
Gegenstände und spezielle Produkte, um sich die Hände  
zu desinfizieren. Desinfektionsmittel helfen also, eine  
Infektionskette zu unterbrechen und Krankheiten zu  
vermeiden.

Endemie

Wie bei der Epidemie breitet sich die Endemie nicht in der 
ganzen Welt aus, sondern tritt nur in einem bestimmten  
Gebiet, oder einer bestimmten Menschengruppe auf.  
Allerdings ist eine Endemie nicht zeitlich begrenzt. Sie tritt 
dauerhaft in einer bestimmten Region auf.

Epidemie

Von einer Epidemie spricht man, wenn eine ansteckende 
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Krankheit in einem bestimmten Gebiet auf der Erde auftritt. 
Dabei wird eine große Zahl von Menschen gleichzeitig von 
der gleichen Krankheit befallen.

Erreger

Siehe Krankheitserreger.

Fieber

Die Mediziner sprechen von Fieber, wenn die  
Körpertemperatur bei einem Menschen zu hoch ist.  
Fieber messen kann man mit einem Fieberthermometer.  
Wenn das Fieberthermometer über 38 Grad Celsius  
anzeigt, hat man Fieber. Oft reagiert der Körper mit  
Fieber, wenn sich unser Immunsystem gegen eindringende  
Keime wehren muss.

HI-Virus/HIV

HI-Virus ist die ausgeschriebene Bezeichnung für HIV.  
HIV steht für die englische Bezeichnung Human  
Immunodeficiency Virus. Das heißt auf Deutsch: Humanes 
Immunschwäche-Virus. Das HI-Virus ist das Virus, von 
dem man die Krankheit AIDS bekommt.

Immunität/immun/Immunisierung

Der Begriff Immunität umschreibt einen Zustand unseres 
Körpers. Das heißt der Körper ist immun gegen bestimmte  
Viren und Bakterien, die ihn krank machen könnten.  
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Immunität bedeutet also, dass der Körper gegen Keime 
oder Infektionen geschützt ist. Immunität kann man durch 
eine Immunisierung bekommen, zum Beispiel durch eine 
Impfung.

Immunsystem

Das Immunsystem ist das biologische Abwehrsystem  
eines Menschen, welches das Eindringen von  
Krankheitserregern verhindert. Krankheitserreger sind zum  
Beispiel Bakterien, Viren und Pilze. Das Immunsystem 
schützt durch seine Abwehrkräfte den Körper vor Erregern. 
Man nennt das Immunsystem daher auch Körperabwehr.

Infektion

Von einer Infektion spricht man, wenn sich ein Mensch 
mit einem Krankheitserreger angesteckt hat. Dieser 
Krankheitserreger kann zum Beispiel ein Bakterium,  
ein Virus, ein Pilz aber auch ein Parasit sein. Eine  
Infektion muss nicht unbedingt zum Ausbruch einer  
Krankheit führen.

Influenza

Influenza ist ein anderes Wort für Grippe, also  
eine Krankheit der Atemwege. Sie ist eine schwere  
Infektionskrankheit, die durch Grippeviren ausgelöst wird. 
Grippeviren sind weltweit verbreitet und können sich  
schnell verändern. Gegen die Influenza kann man  
sich impfen lassen.
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Isolierung

Wenn ein Mensch eine sehr ansteckende Krankheit hat, 
muss er zum Schutz der anderen Menschen in Isolierung. 
Das bedeutet: Er muss eine bestimmte Zeit lang von anderen  
Menschen fernbleiben, damit er niemanden ansteckt. 

Krankheitserreger

Krankheitserreger kommen in unserer Umgebung  
zahlreich vor und können beim Menschen eine Krankheit  
auslösen. Man sagt zu den Krankheitserregern auch 
Keime. Krankheitserreger sind: Bakterien, Viren, Pilze 
und Parasiten. Parasiten sind sehr kleine Tiere wie zum  
Beispiel Milben, Zecken, Läuse, Flöhe, Wanzen oder  
Mücken. Wenn Krankheitserreger in den Körper eindringen,  
können sie von dem Immunsystem bekämpft werden.

Pandemie

Eine Pandemie ist eine weltweite Epidemie. Also eine  
Seuche, die sich auf der ganzen Welt verbreitet. COVID-19 
hat im Jahr 2020 eine Pandemie ausgelöst.

Parasit/Parasiten

Ein Parasit ist ein Organismus, der auf oder in einem  
anderen Organismus (dem Wirt) lebt. Parasiten  
gelangen über den Mund oder die Haut in den Körper. 
Zur Behandlung der meisten Parasiteninfektionen gibt es  
Medikamente.
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Pilze

Genau wie Bakterien kommen auch Pilze bei dem  
Menschen auf der Haut oder im Körper vor. Es gibt viele 
1000 Arten von Pilzen, von denen aber nur ein paar 100 
den Menschen krank machen. Dazu zählen Hautpilze,  
Hefen und einige Schimmelpilze. Manche befallen die 
Haut, andere dringen ins Innere des Körpers ein und  
infizieren zum Beispiel den Darm oder die Lunge.

Poliomyelitis

Poliomyelitis ist das Fachwort für Kinderlähmung.  
Die Kinderlähmung ist eine hoch ansteckende  
Viruserkrankung, die das zentrale Nervensystem angreift. 
In schweren Fällen kann die Erkrankung Lähmungen  
verursachen und zum Tod führen. Eine Impfung gegen die 
Kinderlähmung ist die wichtigste vorbeugende Maßnahme.

Quarantäne

Wenn ein Mensch den Verdacht auf eine sehr ansteckende 
Krankheit hat, muss er zum Schutz der anderen Menschen 
in Quarantäne. Das bedeutet: Er muss eine bestimmte Zeit 
lang von anderen Menschen getrennt werden. So soll die 
weitere Verbreitung der Krankheit verhindert werden. 

SARS 

SARS ist eine Abkürzung für Schweres Akutes  
Respiratorisches Syndrom. Das ist eine ansteckende  
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Lungenkrankheit, verursacht durch ein Corona-Virus. 2003 
kam es zu einer Epidemie, die sich innerhalb kurzer Zeit 
durch den Flugverkehr von Asien bis nach Europa und 
Amerika ausbreitete. Es gibt verschiedene Corona-Viren. 
2019 hat sich eine neue Virus-Variante des Corona-Virus  
entwickelt. Diese neue Variante löst die Krankheit  
COVID-19 aus.

Sepsis

Eine Sepsis ist eine Blutvergiftung. Nach einer  
vorausgegangenen Infektion gelangen Erreger in die  
Blutbahn. So kommt es zu einer Entzündungsreaktion  
des ganzen Körpers und zu einer lebensbedrohlichen 
Funktionsstörung verschiedener Organe. Menschen mit 
einer Sepsis müssen dringend ins Krankenhaus und dort 
Infusionen mit Antibiotika-Medikamenten bekommen.

Symptom

Ein Symptom ist in der Medizin ein Zeichen, das auf eine 
bestimmte Krankheit hinweist. Man kann auch sagen:  
Symptome sind die Beschwerden und Probleme, die 
ein kranker Mensch seinem Arzt schildert. Ein Symptom  
ist also ein Erkennungszeichen für eine bestimmte  
Erkrankung des Körpers.

Virus/Viren

Ein Virus ist ein sehr kleiner Partikel. Ein anderes Wort 
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für Partikel ist Teilchen. Ein Virus ist viel kleiner als eine  
menschliche Zelle. Da sich ein Virus allein nicht vermehren 
kann, braucht er die Zelle eines Menschen, einer Pflanze  
oder eines Tieres (Wirt). In diesen Wirts-Zellen kann sich 
der Virus dann vermehren und den Organismus seines 
Wirts infizieren. Das Wort Viren ist die Mehrzahl von dem 
Wort Virus.

Zoonosen

Zoonosen sind Infektionskrankheiten, die von einem Tier 
auf einen Menschen übertragen werden, zum Beispiel  
durch einen tierischen Stich oder Biss. Bekannte  
Zoonose-Infektionen sind: Vogelgrippe, Schweinegrippe, 
Tollwut, Borreliose (Zecke) und Malaria.
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